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GuberM^ Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Da gcmäß hoh?r Hofkamm?r. Vetord-lung vom 29. v. . un!> vom ,s6len d< M . die
Vriespost von Wien übe? Kari?^n,und Pontafcl dann von Gratz über Laibach vom lo . d .
M . angefangen, täglich nach I tcü^n . »:'d wieder zurück betörden werben w<rd; so säu«

. met man nicht, von dieser qellnff-'siel, Verfügung das korrespondirende Publikum hiemit i n
die Kenntniß zu setzen. Laiboch am 7. Apr l t . lg lF .
— ^ ^ . ^ ^ _.^ ^ .

Anton Faes, Marter genannt, Ack"rSmann von Calaoino im Kanton Trient. welcher
slch eines am Peter N^ßimbeni zu Paderguone am ,. May ,514 erfolgten Meuchelmordes
schuldig gemacht hat, wild onrk gegenwärtiges Edict aufgefodert, sich längsteus binnen 6«
Tagen vom Ausfertigunsss» Taie des gegenwärtigen Ediktes an gerechnet, vor dieses Gericht
zl« seiner Rechtfertigung über das «hm angeschuldete Verbrechen zu stellen.

Trient am 25. Febrnnr , 8 ' 5 . Aus dem C io i l . und Kriminal > Gerickttshol.

B e l a n l« t n» a ch u n g. (2)
I " Folge hoher Hofkanzley. Entschließung vom 25. Hornung d. I , Zahl 129. wird der

Prüfungs. Konkurs für die Kompetenten um nachfolgende erledigte Lehrstellen deS medizinisch»
chyrurgischen Studiums bey dcm Laibacher Lycäum bestimmt, a ls :
Am »a. Iuny >8',5. — Für die Lehrstelle der theoretisch - und praktischen Medizin, sammt

Klinik mit einem jährlichen Gehalle pr. 800 st.
slm 17 Iuny ,815. — Für die Lehrstelle der theoretisch, und praktischen Chyrurgie, saMMt

Klinik mit einem jährlichen Gehalt,.' pr. 800 fl.
Am 24. Iuny 'ZiH — Für jene der Geburtshülfe mit einem jährlichen Gehalte pr. 600 f l .

Diejenigen, welche um die Erlangung dlesee Leyrstrllen konkurriren wotten, haben ibre
M't den betreffenden vorgeschriebenen Stud ien, und Moral i fatS, Zeugnissen insttuirlen Ge.
suche vor der sldhallung des Konkurses bey diesem Gubernio einzureichen, sich selbst aber an
den obbenannlcn Tagen, und zwar Vormittags um 9 M r bey dem Konkurse einzufiaden, und
vorläufig bey d<r medizinisch . chyrurgischen Sluviei,« Direktion anzumeldin.

Von dem k. ?. provisorischen Gubelnium Laibach am 24. März lZ»H.

Stadt«und Landrechlliche Verlautbarung.
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Von dem k. k. Stadt» und Landrechl in Krain, wild über Anlangen det Maria Bostiant«
schilsch, gedohrene H i l l i , alS väterlich Andreas Hiltischen Inlestut. Erbin hiemil öffentlich
bekannt gemacht, daß alle jene, welche cus welch immer für einem RechlSßlunde auf den
Verlaß des üllhicr verstvlbenen Andreas Hi l l i Besitzers deS Hauses Nto. 2^1 in der Iudengasse
einen gülligen Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfälligen Forderungen bep der zu diesem
Ende auf den 3. May l. I . um 10 Uhr frühe vor diesem Gerichte bestimmten ^gsatzung so
gewiß anmelden, und selbe sohin gellend machen sollen, als im Widrigen dieser Verlaß ge«
hörig abgehandelt. u«d sofort den betreffenden Erben eingeanlwortel werden wird.

Vom t. k. S t a d t . und Landrechle in Krain. Laibach am 23. Mar< ,8«5-

V e r l a u l b a r u n g. ( , )
Von dem k. t. G tad l .und Landrecht in Krain wird über Anlangen der Katharina Pou»

sche, und Elisabeth Homann gebohrnea GoNmaper, hiemil öffentlich dekannl ge««chl, daß



«sVe ftne. welche auf den Verlaß des am 7. Iäner »812 verstorbenen Andreas Gollmavee
Onl lens , Besitzers zu Leß, nächst Radmannsdorf, aus welch immee für emen Rechlslitel
,ein^n gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, il>re alltälligen ForderunAen bey der z'l
diesem Ende auf den 6. May w. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten
Tagsahung so gewiß anmelden, und sohin geltend darchun sollen, als im Widrigen dieser
Verlaß gehörig abgehandelt, And .den betreffenden Erden eingeantworlet werden wird.

Laiback den 28. Ma z »8,F.

V e r l a u t b a r u n g ( l )
Von dem f. k. Stadt» und Landrechte in Kr.nn wird über Anlangen des Dr . Joseph

Pi l lc r . Bevollmächtigten des Joseph Ferjantschilsch, Vomiund-es ber minderjährigen MaliH
Ferjanlschilsch und des Johann Ferjantschitsch, als Agnes Klaußischen Erben hicmil össcul«
lich bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus was immer sür einen Zlechlsillel au! decl
Verlaß d<r Eingangs^rwähnien Agnes Klauß, Tischlers Wittwe, einen gegründeten Anspruch
zu stellen vermeinen, ihre allfalllgen Forderungen bey der zu diesem Ende auf d^i 28. April
w . I . Vormittag um 9 Uhr vor diesen Errichte bestimmten Tagsatzung so gen. iß anmelden ,
und sohin gellend machen sollen, a!S ,m Widngrn dleser Verlaß gchorlg abgehandelt, und
den belreffenben E^ben ei^geanlworl^t,weld,en wird.

Laiback den 2«. März ^8«5<

V e r l a u t b a l u n g (2)
Von dem k. k- Stadt »und Landrechle in Krain, wird durch gegenwärtiges Edikt allen

denjenigen, denen d^ran gelegen, anmil bekannt gemackl: Es feye oon diesem Gelichle «n
d,e Eröffnung des Konkurses über daS gesammle >m Lande Krain b^nliiche bclrtgliche ul'd
unbewegliche Vermögen d^s hiesigen Handelemanns Katl Igr^tz Plcl)llr und leides Kompag-
ron Franz Klum gen'llißn norden,- >aber n<rd Ied-smonn ter an elstgedachle Ver«
schuldete e«ne Fordelung zu stellen dereckligct zu seyn glaubt, a im i l . rmner l , d.s auf den
' 3 . I u l y »315 d,e Ulin^lduslg '.wer Fordernimg ln Gestalt c l ^ r wlmiicben Klage niver
den zum dlesfäN.gen Masseo^lrell.r aufaesttlllen Dr . M^.mi i ian Wnrzbach un«. S.ttsti-
lu.rung deS Dr. Ber.ard W o l , bey diesem G.richle so g ^ ' ß ti.„ut.,chen . U5d «5. d.esel
Mcht nur die R ! c h t ^ l t s.,wer Forderung, sondern auch daö Recht, K.att dess.n er ln die-
ft oder iene Klasse ges^el zu werden vetl<lngte, zu er^ei f tn, als widr iges nach Prrstics.
sung des erstbest.mm,en Tages Äi.emand mehr angchön w. r ten , und du/^ipen , dle i t ,^
Forderung b'S daH.n n i ^ l angemeldet haben, in Rückficht dcs gesau-wtta im Lc/nde Kram
defindllchen Ve.moZens der ElngangSbenanttttaV^schul^lcn ohne Auonchme auch ^ - n adg''.
nnesen seyn sollen, mens, ihnen w.lkllch ein KomPensalionSrecht gelichne oler wcun sie
auch e,n elge^S G.lt von der M ,se zu Ordern yälle.i. oder. wel',« auch thse Forderi.M
auf e«n liegendes On l der Verschl.ldelen oorgemeck.l wä.e, daß aüo solche Gläubiger, .renn
^ 7 . 1" d " Masse schuldtg seyn sollten, die Lä,ulo un^dindert deS Compensali-onS.
^?,?n ^ > . « ^ ' ^ " ^ ^ ^ ' ^ " 'bnen ionst zn H.an.n gekommen wäre, abt ragen ver.
hallen werden wurden. Laibach ben ,Z. )<jn«r ,« ,5 .

Verm isch te A n z e i g e n .
_. ^ c», , . V e r l a ß a n m « l d u n Z. /»
Von >̂em Bezirksgerichte Silt 'ch wird allgemein vekannt gemacht daß alle iene welche

an dle Verlassenschaft des am , . März ,306 m S t . Veith ohne e i ^ r letzlwilligen ^Anord-
nuns verstorbenen Malhla S a d u , vu l ^o tH m w Ä 8^dei>2n. aus was immer für einen,
vlechlSgrullde einen Anspruch zu machen gedenken, und auch jene/ welche aus in.mer für
^ne » r l zu derselben etwas schulden, den 20. k, M. April Vormittags um 9 Uhr in hiesiger
^erlchlskanzley zu erscheinen, die erstern ihre vermeinUlchen Rechte so gewis gellend zu ms»
« e n , unl> dle letzlere ihre schuldigen Betrage anzumelden haben, als svnsten diese dozu ge-



llchllich verhaken , dann abev die Abhandlung, und EinanttvstkunG deS Verlasses air dls
b l̂teffenden Erbeu beginnen wild.

Hrzirksgerich: der- Slaalsherrschaft Sittich am 26., März lg>F.
K u n d m a A u n g " ( 1^ ^

vom Beamten PensionS, Institut!.
D<ts' Mitglied Herr Franz Wiesner, gewesener k. k̂  BanngeriHlsakluar in E i l l i , w i ld

über die fruchtlos verstrichene zweymahlige öffentliche Ermahnung vom ,4-. Feeruar und ^.
August v. I ^ wegen nicht abgeiührlen Beytrags c Rückstand nach Vorschrift deS 6. §. der
Grundsstsehe alS ausHelretlec, angesehen, und sowohl seiner Einlage, als der geleisteten
B e n a g e , wieauch für sich »nd feine Familie alleö AniprucheS an dieses Institut, verlu.
stig, erklärt..

Da nun dessen- Aufenthalt unbekannt ist, so wird solches hiermil öffentlich kund gemacht,
und jene Herren Mitglieder, denen sein. Aufenthalt- etwa bewußt seyn mag, werden ersucht;
ihm'dlese gesetzliche Verfügung auf oerlWichen Wege zu wisien zu machen.

Diiektion der Sleyermärkisch < kärntnerischen Bcamlen « Versorgung^ . Gesellschaft zu
Gratz aus. der, Sizung am 6. März 18»5°. ^ ^ ^ ^ .

Von dem Bezisksgerichte Thurnamhardt wird hiemit bekannt gemacht, eS sey auf An.
suchen des Herrn Joseph Globolschnig, Inhaber des Guchs Seehof, und k. k. Postmeister
zu Gullenhöf in die öffentliche Versteigerung der Anna, und Jakob Areschnekischen gehüri^
gen zu Golleg liegenden, und unter der Tschttschkenschen Gü l t , dann Bencficio S t . Nikolai
dienstbaren ReaUtälen,. als nner Hofstadt, und'Weingarten auf 290 fi. gerichtlich geschäh.
len im Execuliorswtge gewilliget worden. Dann «un Z Termine, uud zwar der i. auf den
2Z. Apr l l . der 2. auf den 26. May, uud de5 Z. 26.. Iuny l̂ . I . mtt dem Beysatze angeord«
net worden, daß. wenn gedachte ReaNlälen, bey dem ,. oder 2. Termine um den Schä,
hungsmerlh, oder darüber an Mann nicht gebracht würden, selbe bey der Z. auch unle?
dee Schätzung an obbesagse.1 Tageir Vormittag um 9, Uhr sich im Orte der Realität einznsinden,
Ulid ihre Anboihe zum P-v okoll zu geben..

Die. Verkaufsdedingnlsi! können in dieser Amlskanzley eingesehow werden..
Bezirksgericht Tchurnamhardl am, Z«. März, 18»5°.

V e r l a u t b a r u n g. (»
35olr dem Bezieksgerichle Idr ia wird erinnert, dasselbe ftp von dem hochlöbl. k. k. E tad l .

und Landrechle zur Liqmoirung mit! dem Ve laßgläubigern deS zu Idr ia, verstorbenen k. k.
Ooeramtsr>alt)s und IpstiziarS Karl v. Oarlboldi delrgirl worden, es haben dahcr alle jene,
welche aus was immer jür einem. Rechtsgrunde auf den Verlag d,S gedachten Hrn. v. Gar i .
boldi einen Anspruch zu machen gedenlen, splchen am 2. May d. I«, frühe um 9 Uhr in
dieser Gerichlskunzln) so gewiß anzumelden, und zm liquidiren, alS im WidriKen.vhne wei.
l t l s , was Rechtens ist, vorgekehrt, werden wird.

' Bezirksgericht. Idr la den 4; Vprtl ,8»5. » « » « ^ « — » ^
LizilalionS . Anzeige (i)>

<tm 20.. April ,3,5 von 9 bis 12 und Nachmittag von Z bis 6 Uhr wird auf den all<„
Ma,klz ^ u s Nlo. 154 im ersten Stock verslblcdene Hauseinrichlung. als Kästen, Sof fa ,
Tische, Sessel, Spiegel, Bilder^ 2 Sloce. Uhren, Nannskleider. Bellglwano, große und
kleine Weingefchirre mit Eisen beschlagen, «podungen, Trüßen, Ver<chlöge; da,n ein Fuhr.
wagen „Schlitten, Pfiüge, Eggen, und mehr. andere Mayethoss . Rüstung gegen sogleich daa»e
Bezahlung hindKngegeblm

V e r l a u l b a r u n g. (»)
Vyndem l , k. Landrechle in E l lo r r wird hiemll den unwissend rro, wahrscheinlich ah«



ln der Provinz Krall, sich befindlichen Kindern des Bkuders des seel. Mathias Schl'novitsch,
gewesenen Pfarrers zu Haidin, nächst Pettc?« , ?«ndreas, slnlon und Barlholoma Scheno»
vilsch, dann Maria Rasfior und Margarelh Mallik zu n.'ißen gemacht: Es habe Joseph
Wrcßnig, Mathias Sche?:ooit ch Hauplerben Begwal^iter, das ihnen von dem seel. Mathias
Schenovilsch zugedachte L>gat m einem Gesummt« Betrage pr. 100 fi. W. W . hey diesem
k. k. Landrechte depositjrl, uo daher dieselben dtesrS Lrgat für jeden pr. 20. W . W . NllUclS
Vorlesung des gehörigen Ausweises binnen 1 Jahr 6 Wochen, und Z Tagen zu erhlbenha-
.cn. Grätz den »o. März »ZlH.

^ E r i n n e r u n g (»)
an die Steyermälkisckcn Herrn Candidaten dcs Mähli'chcn Wi t twen, und Weisen . Institutes

welches in Oltmütz für alle k. k. Erblande bestchet.
Allen öffentlichen oder in Pr iva t , Diensten stehenden verehelichlen, oder zur Ehe geeigne-

ten Civilbeamten, Fabrikeinhabcrn, Großhändlern, Handelsleuten und bürgerlichen Gcwerbs»
Männern, denen das Wohl ihrer fünftig zurücklassenden Frauen Wil lwen und Waisen lvahr«
haft am Herzen liegt, wi,d ron Seüe rieser Repräsenlalion bekannt gcglbtn, daß Eie »n
dicses wohlthätige und oller.ttalben dlühende Inst i lu l , »n der, Perioden deS Iunius und De-
zember jeden Jahres pegen NeybtinsuNg dcr stalliln äß'grn Erlordn^isse emircllen fönNlN.
Die kais tönigl. — S andischen «:nd Städtisct'en Beannen genießen für ihre Frauen Wittwen
nnd Waisen durch ihren B 'YM l t den licch weiteren Bor lhci l , da Sie einem alleihöchst ei«
genem Handsltreiben E r . k. k. Waj« Inhal» des höchsttn Hofdekreles vom iZ. Mäsz 179s
zu Folge unbeschadet ihier Dilnstreplnslonen dlesen Genoß — welcher

ö) in einer jährlichen Plston lür dle Frau Wilwe von . . Zoo fi. — kr.
K) in einer jährlichen Beyhülle von . . . . . . . . 150

wenn dieselbe zur zweyten Ehe schreucl (wo jedoch die ursvrünalichen 5
Zoo fi. derselben vorbehalten bleiben, «venn sie zum zweyten Mahle
Gatlenlos »ürde) und endlich

c) >n einer Pcnslonsocrle«bung bey Absterben der Aeltern an die
rückgrlassenen Waise», von jahrlichen . . . . . . . . . 75 — — «-
für jedcS Minorene bestehet, — ihren Flauen Wil lwen und Waisen versichern.

UcdrigenS ist zur mehreren und prüntl.chen Beurtheilung der Plan t^s I stilulls, nelst
einigen Aufklärungen in dem Lcvkap. schcn Zeilungs . Komloir zu erhalltn. Die Zuschriften
an die Reprasenlal on werdc« Port,frey erbeten.

Hie Geldbeträge sind in W . W . berechnet.
Albert Vinzenz Keiler,

Recknungsrath der k..k» I n . O. Slaalsbuchhallung
und BeMrfs . Revrasenlant in Sleyermark.

N a c h r i c h t .
Bey Unterzeichneten sind gedruckte Widmungsrollen

zu haben.
^ ^ Leop. Eger, Buchdrucker.

V c r l a u l d a r u n a. (,)
Um denen Parteyen, die ihre Forderungen an die frünzöstsche R-gisruna nach dem Fr ie- .

denslrakt vom I o . May ,3 ,4 Arl ik. l l y , unh d'e nüchftlp,enden bey der autgestrlllen k. k.
Gnbernial. Liquidations Kommission cinretH-en, in Hinsicht der Pewiißulkuiictn , und Be-
lege die möglichste Be'lih-guna, zu verschaffen, wird hieu-il a!la,?Ml'in bckc»''«! ss^mackl. daß
stlde eutweder unmittelbar, oder millcls ihren zu Laib^ch bestelllen Sachwaltern die von



der Gubernial« Kommission best<ltllgeen Urkunden-Ausweise »4 Tage nach der gesckeyi'ne«
^Mscichung pjeiorls beheben köt'nen. Von der k. k. Gubern ia l . Kommission zur Liquidi-
llMssder französischen Schulden. Laidach den 28. März 18 »5.

G a r b e n z e h e n d ' V e r p a c h l u n g . (2)
Nackdem die wohllöbl. s. k, Slaalsgfi ler. sldminlstralion die bey der am Zo. November

v. I . abgehaltenen Packtverst^igernng der diesherrschastlichen Garbenzehende gemachten An.
bvlhe zu geling und folglich nicht anmhmbar befunden hat, so wird zu Jedermanns Wissen«
sci-asl bekannt gemacht, daß zufolge Verordnung öom 20. Dezember v. I . Nro. ZI97 zu
Vtlpachlung der nachbenannlen Zehcnde am 20. d. M . um 9 Uhs Vormilla« in der dlesherr«
sch<»fllichen Umlskanzley eine neuelliche Versteigeruug S ta l l haben werde, nähmlich

Von den zur perrzchast Freudenll)al ^^ydri^sn Ortschaften, Verd, Mirke, Podlippa,
Vreßer S t e i n , Peoalle, Ober . und Ulllclwsesc'ußa, Saoesch, Pakoische. Padcsch, Laase,
Franzdorf, Ohonitza,Draschza, Breso^a. Sabolscheu, Nifchautz, Lasckze. Ptistaoa, Ra«
k l l na .Paku , Garilschiza , Dul l? , und von Freudendenthal. Dominikal. Gründen: dann

Von den zum Gut Thurnlack gehörigen Ollschaflen Vigaun, und Vesulagg, dann vo»
verkauften Dominical» Gründen.

Pachl'ustigc werden mit dem Bensahe dazu eingeladen, daß die Pachlbedingnisse täglich
lll dieser Amlskanzley einalsehen werden können.

Vcrwattungsan,t^der k. k. Slaalsherrschasl Frelldenll^al am 1. 3lpnl 13,5.

N a c h r i c h t . (2)
Am 2. Mai l. I . Vormittags von 9 bis 12 , und Nackmillags ron z bis 6 llhr wird

daS in der Vo^ad l «:ockau sud Conftlipt. N lp . ,7 liegende HauS, sammt Garten, eiven
dazu gehörigen Garten in drr Tyrnau. zn̂ ey ^ elne n , urd H Waldal!lhe»len, wovon drey
auf drr Krackauer, ,md m ep auf der Thnnauer Seite liegen, in dtw Haî se sud Nio. 2 .0 .
ll?, 2ten Stocke,n der HrrlNßass«' lhcilwelse, nähmlich das Haus !<lMN,l onlltgenden Gar.
lcn nnv den Gfn-.k'ndanlheilen zusammen, die udliget, VeüMälcn aber besonders an den

Das Haus bcsindel stch in sehr gutem Zustand, und Feuer sicher gebauet, besonders
iUer fUkMfM W.lthsh^se s,5^,,el, hat zu cbcnir Eide ein großes Zllr.n.er, drey gewölbte
s^<nm<ge Kcllcr, elne ! i ,ch , ! . , ^e Heusckupfe, lnbst Holzlege. und e.nen großen einge-
n..nnlcn Hof ; im erllen ' ^ v t t ader vier Zimmer, nnd ei«e Küche. Dse Ver^ufebeding.
mj,e, nedsi dem s!n,chlage können mitllermeile in dem Hause Nro. 17 in der Krackau. oder
! ^ ^ ? ^ ^ _ d e s Helln D ^ Wutzdach eingesehen werden. LaibaH den 5 Aprii , 3 , 5 .

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rettmß w,,d h»ellnit bekannl gemacht» Es sey

auf Ansuchen des Ierey Arko von Soderschitz wider Wolce Arko von Lipouschlh wegen schul«
digen 153 fi. rückständigen Interessen, und gcgenwälligen Unkosten in die ^el'ulloe Veräus«
serung seiner eigl^Nhüm!>^eu, in Lipouschih liegenden, der Herrschaft Reiinitz dlenstbaren
Z!8 Uldarshube, sammt Gebäuden ^ewiUigcl, und dazu drtp Tagsohunssrn, als die erste auf
den 8ten s lpül , die 2le auf den iZlen M a y , und d«e Zle auf den iHlen Iuny d. I . jedeS«
Wahl in L'vouschih früh um 9 Uhr mit dem Beysatze bestimmt worden, daß dieleldcn R^ali»
lalen, FaNS sie bey erster oder 2ter Togsahung um den Schätzungswerts) p l . ^oo fi. oder oar,
«ber an Mann nicht aebracht werden lönnlcn, beyder dlulen auch unter der Schätzung hind«
angegeben werden würden, wozu alle Kauflustige mit dem Zulaye e'ngeladen werden, daß
die Bedinamsse bey der lten Llzitation naher bekannt gemacht werden.

Bezirksgericht Reifnitz am 20. März »8 »5.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft R,ifnih wird hiemit bekannt gemach«: Es fttz

auf mündliches Ansuchen des Anlon Louschin vpn Reisnitz wider Mathias OtuHem Uüj?le,



w Staluschje, wegen sHuldlßen 69. st.^/kr. röckjMdlqen Inieressen und g e s " w / " ^
Un,?ost n ' „ die. e^ekulioe Velälisserung der, Mathias 0lafchcmischen Realltäten, de'tt^no .u
einer M h l e , in einer h^lbea Urbarshube, in Teutschdorf liegend , und m Wohn . nnv ^ ' v
schaflsgebauben gewMiget, und dazu drey Tagsatzungen. als die erste auf den̂  ,2.len a p ' » ,
die 2le auf den l iten May . und di i Zte auf den >4ten Iuny d. I . j^esmahl '"« ^ r e ^ , "
luschje Vormittag um 10 Uhr mit dem, Beysahe bestimmt worden, daß d'cseloen^Realtta r.,
UallS die Mühle mit. den dabey befindlichen Hausstarten ponz Ngraden und Wohu « u ' "
Wirlhschaflsgebäuden um den S^chätzungswerth per 400 st. und die halbe Ulbarhube um o«.̂
Schätzungswerlb per, Zoo ft oder darüber bey der l . oder 2. Tagsatzung an Mann " 'wr 8^
bracht werden könnten, bey der Z. allch unter der Schätzung Hindangegeben werden, - w ^
dem zu Folge alle Kauflustigen mit dem Beysahe eingeladen werden, daß,die nahern. Be0lN6.
Nlsse »n diese? Amlskauzley eingesehen werden können».

Bezirksgericht ReifniH am. 20: Wälz lZiH». ^»

E i n e l a u d e m i a l f r e y e schöne D o m i n i k a l « R.eal i l ä l (2)
in Untersteyer, hh der Stadt Windischftistriz^in sehr schöner Lage, und besten Weingegend
an der Triester Hauplkommerzial« Strasse mtt »euen Wohngebäude und Slaklung., bey ' ^
Joch Grund wobey ltzlel von der schönsten Weingarllage. seh, viel edleS Obst erzeugt w l ^ ,
ein neu: angelegter Küchengarten, Wald .Anthei l , und Waidlecht mit nur kleiner Geldsteuer
bestehet, ist wegen zu weiter Entfernung des Eigenthümers unr den festgesetzten Prels^ va»,
5000 si. W . W . , wovon allenfalls Zooo.fi. liegen verbleiben können, aus freyer Ha"d "-
gleich zu verkauftn, und werden jene, die yienach Belieben tragen, wegen nachhinniger »0
Wesenheit des Eigenthümers zwischen 4len und aten April die Realität zu besehen, un"
den Kaus dortselbst am Gabrielhof zunächst, der S!.adt Windisch. Feistrih glelch abzuschue
ßen hiemil höflichst vorgeladen.. _^__^__^_____^ ——-- "

H, ä u s e r . V e r k a û  f. (2).
Zwey, Häuser in der Stadt Laibach sind aus freyer Hand zu verkaufen;^ lstens, Nro>

Z6 am allen Markt, und 197 auf den Raan. Liebhaber belieben sich wegen deS Kliut-
zchiäings und deu wcilern Bedingnissen bey I o sep ha I uban in der Kapuziner. VorsMl
Nro.. Z6 zu melden.. ^

Lizitalions « ?lnzeige., (2)
Am ,7>. April^ 1315 von y bis ,2. und Nachmittag von Z biS 6 Uhr wird auf dem Platze

von, Bischofhof gegenüber Nro Z08 im drillen Stoct verschiedene Hauseinrichtung, als oer^
schiedene Kasten, Soffa., Sessel. Spiegel. Z inn, Kupfer, weisst Geschilr. Kucheleinrich'-
liung, verschiedene Bilder, Mannskleider, Wasche, Bettgfwand. eme Hobelbank,, samml
dazu gehörigen Werkzeug, gegen sogleich baare Bezahluna hindan„eqeben werden. .

' N a ch r i ch t° (2)
Es befindet sich jemand hier, der auf mehreren, musikalische«: Instrumenten,.

M^ Fortepiano, Violine, und den blasenden Instrumenten', um billigen^ Preis lln<
tervicht ertheilet. Die Herren Liebhaber, die wünschen ihre Jugend ultterrichte^
zz, lassen, haben sich in,der S t . Iakobsgasse Nro. il)«, im ersten Stock zu beanfr^aen^

N a ch7^ i " ch l, (2)
Am 24. d. M.. April wird das zu Laibach in Ver Gradischa. Vorstadt an der Triefte"

Sttaße sub Consript. 3?sl>. ,2 alt . nm ^ gelegene Appeische Haus, sammt da^u gehörigen
GaNen, Slal lungen. M>»gazingebäuden , und zwey Gemeinanlheilen, dann der nächst be/
Zoissischen, Allee befindliche vorhin Widerkehrische «Her und Wiesen verkauft: werden. " "
Aedingniße können volläufig beym Hln^ 3>r. Eberl!, in der Kapuziner - Vorstadt ^ 0 . F7'
«tngesthen! werden, und wird bemerkt, daß der Verkauf im besagttll Hause A lo H3 ft"^ ^
gMl,HZb.ek weldk« Laibach am », April 1315,



Er lcMl r i ' Schuldienst. (3)
Da es siO vermahl barum handelt, 5ie Trioialsckule zu «andsiroß wlt elmm orbsnUlH

«eplüften Lehrer zu besetzen. der sick mit guten pädag^ischen ^und S.ltenzeuan.ssen anszn.
weisen vermag, s° wird hiemit beeannt gcumckt. d«ß dieser Schuldienst vhngefahr-30 fl.
rein einttäg1,«nd das ieue Schulind<°tducn, welche sich daz« berufen, und see.^e ßlau.
brn i h r / m i t obbesagttn Zeugnissen Zeugnissen belegten " ^ s n ^ g Mchnebe.en
l̂ nd an Ne löbliche k. k. pr«o. Domamen ° Ad.mnlstraz«on " S w M l g e n ^
^llisitten Billgesuche bis Ende April d. I . ^ den Heren Dech.n
seher zu Alch einz^ichen haden, von welchem stt ohne Verzug nut stmem Glllachlcn a»
das Konsistorium werden eingesendet melden. ^

Vom Kapitülar.Konsistorium Lawach am 30. ^Marz 1815» ..,

^ m Leys»h° »us e ^ r ^ e n w . ^ « , daß alle j e « , »°'<b«'"« » " ^ ^ ^ ^ ' . f ' '

stellen haben, alS lm widrigen sich nach Ujoria>rlsl vrr <,r,lyl
Bezilksgericht Ponovilsch am 2Z. März l8lH> . . ^__

^" ^ V e r l a u t b A r u n g. (3) ^,. ^ >. ««.n
VondemV,rwaltungsamlederSlaatsher.schaflL.ndstraßwirdkund^

,. I . Vor . und Nachmittags zu den gewöhnlichen A m M . ^
Herrschaft nachbenannle ihr ^ , 7 ^b . r und Un.
Wresie, uud Allendorf nebst dem Oberfelder is6 Zehcnd; ,ener zu Grüble Ob r ^ ^ d Un-
lclprekoppe und Dobrooa; jener zu Dobbe; jener zu Arsische, Groß. und Klelnooden'tz uno
K.lscherin; jener iu Ober.und Un<ernußdorf; jener zu Globolschitsch, S^o.e und H «0.
v ih ; jener zu Osierz und Dollschch; jener iu Kerschdorf; Vertalscha und W " l o g ; )ener Hu-
W « ' ^ e und KoDriunig; jener zu Samescheg. H " ° a M i . W r o d Tschuls^a. Mlata^^^u^^^
T.chounische; jener zu Gmama. Smednig . Gollinrch < Hersische, Raune, Mekolt^ SaNoch,
nnd in dem Oebilge bey Arck; jener in Gerschelschen^orf; jener zu KoNarlße he«l. Rrcuh ,
neb.t dcm von 2 Höusern zu Rallze. zweyen zu Slinovitz. Z zu Iallooltz und 2 zu vai<>.
v'tz. u.h del auf den Mraschouer und Landstrasser Bauseld; ' « " " ""s ^ m f a u ^ l d M
Swvrach und Proschnih m.t Ausnahme des HirszehendS; » " H ' ^ h ^
z. Sloppach, «nl> Proschn.h; der H.rszehend lense.ts der ^ g , der Ga^d nzch^^ .^
Käuschlern »n der Krakau; jener ,n der Gegend Gradlsche. und 0 " '3 ^ « "
der Pfarr hei. Kreuz so wie auch an Str"schahofer I u g ^
sammt Bergllcht m,l BcwiUlgunss der Wohllöb l . r. ^laalvgu» > verlteiaert werden
jahrigeu Pacht oon .. November 18.4 angefangen offent.ch " ^ e n ve ste.ge^

Wozn die Hen« Pach.lust.gcn am obbestimmten ^ k m ^

Verw.ltungamt der Sta^lsherrschatt LanMaß am 21. März »3,5.

^ K u n d m a ch u n g. (Z) ^ ^ . >,.



Gantglaubiger bis Ende l. M . anberaumte Edictal Ftist bis letzten k. M . April verlängert
»orden. Bezirks.Gericht Kreuh am 28. März l I l F .

___ E d i c l. ( Z " ^
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, wird hiemil bekannt gemacht, es

sey der Gregor Hrovath Grafschaft Zobelsberg'scher Unterthan zu Holscheoje, odne eiye
letztwillige Unordnung verstorben. Es werdrn daf)»>x alle jene welche auf den Ve ! ,ß des
Erblassers aus was immer für einem Rcchlsgrunde eis,e Zordl,l!ng zü haben glalldin a<n
iZ. April l. I . früh um 10 Uhr entweder persönlich oder durch einen BevoNmachtigie:, um
so gewisser in des hiesigen Bezirksgl's'chtsj'anjley zu crsHe'nen , als im Widmen der
Verlaß ohue weiters, abgehandelt und den bttfessenden Erbcn eingcanlwortet wee^ea wild.
Bezirksgericht der Grafschaft Auersverg am »5. März ,8 ,5 .
„^_ _^ G h r ^ ^ (^) " "

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wi^d hicmll be?.i,ut gemachl: Es
sey der Simon Franzel, Grafschaft Anerspergischer Unierld^n zu Ronique oetstorben. Es
werden daher all? jene, die m,f den Verlaß des Versto^b?!<en, aus waö immer für eineN
Rechtsgrunde ein Forderung zu hab,n gedenken , am »7. April l . I . frük um 10 Uhr entweder per-
sönlich,oder du'ch einenBeoollmächligleu um so gewisser w der hiesiaenBezirksgerichtskanzlfl) zu er-
scheinen haben, als im Widrigen der Verlaß yhne rveilers abgehandelt, und den betreffendenElbell
eingeanllvorlelwerdenwlrd. Bezirksgerichlder GrafschaftAuersperg am ,3. März iZ iF .

_ V ^ r l a u t b a r ,l n g. (Z)
Am 20. k. M . April Nachmittag um 2 Uhr werden einige Walostellungsgebühren auf

2 nacheinander folgende Jahre mitt.ls öffentlicher Versseigerung verpachtet werben , wozu die
Pachllustigen mit dem Beysatze eingeladen snid, daß denselben frey steht, zu den gewöhnli-
chen Amtssiunden die Pachlbedingnisse täglich in der Amlskanzley eingesehen.

Kameralherrschaft Veldes am 23. März 1815.

W i d e r r u f u n g . (Z)
Die durch Edict von »Z. Iäner d. I . auf den 1. May , l6 , I i ls iy , und Z l . I u l y d.

I . ausgeschriebene Versteigerung der zum üasnnir Edlen von Prochüsischen Concursmassa gc"
hörigen Herrschaft und Amt Monlprels, dann der zwey Getranklage il» Sleyermark ZiNier
Kreises, wird einsweilen bis auf weitere Kundmachung in Folge A.isldnung der k. k. Lan«
deSrechten von 17. Merz d. I . aufgehoben und widerrufen.

Grah den 20. März iZ lF . Johann Pauer, Ma sse 0 er w a ! t er.

^ D i e n st a n t r a g.' " ' " ' ^
Ein junger Mann, der schyn als Bezirks« Beamter angestellt war, und sich mit besten

Zeugnissen ausweisen kann, nevstdey der Oeutsbel», Italiänischen, Französischen und zun»
Theil der Krainerischen Sprache küildig ist, wnnjchet irgend'wo in dieser Eigenschaft bey
einer Herrschaft angestellet zu werden. Wer von seiner Anerdi.thung einen Gebrauch i "
«nachen wünschet, beliebe die Adoreße unler Ven Buchstaben I . G. K. in diesen Zeilungs-
Comptoir abzugeben^ ^ ^

Verstorbene in Laibach.
Ven 7. April.

Vem Hrn. Moises Haimann, Handelsmann, s. K. Fridericke, alt 8,Tag, in der Spital?
gasse Nro. 277.

Den 8- detlo
Dem RalthäuS Achlin, Zimmermann, s. K. Maria, alt Z Jahr, in der Karlst. Vorsi. Nro. ^

Den 9. dello
Dem JosephMasson, Stallmeisker,s. S.Katharina, al t7 Jahr. in der Kapuz. Vorst. Nro. 6F»
Ve« Aale» sfnschilsch, W l r l h , s. K. Nnlo», alt Z Roaat, am alten Markt Nro. 154, '



Krcisamtliche Verlautbarung.

Zufolge Genehmigung der höhern Bchörde soll 5ey dem provisorisch n politisch-
ökonomischen Magistrate der lanoesfürstlichen Hauptstadt Laibach ein zweyter Ma-
gistrats-Rath, und zwar, weil der Anorang der G schäfte diese Aushilfe dringend
nothwendig macht, unverzüglich angestellt werden'. M t t diesem Dicnstplatze ist vor
der Hand eiln Gratifikation von jährlichen ?c>o st. im Metal - Geloe verbunden,
und es da.f demjenigen, welcher um diese Stelle werben, sich mit den vorschrift-
mäßigcn E^g'Nschaftm ausweisen, sohin zur provisorischen Vorsehung des Platzes
gewählt werden sollte, in Voraus die Iuficherung ertheilt werden, daß bey tadel-
loser eifriger und ausgezeichneter Dienstleistung wahrend des' Provisoriums, auch
bey, der bevorstehenden definitiven O.gamsirung des Laibacher Stadtmagistrates auf
das sich ebenerwähntermassen verdient machende Individuum einerseits vorzugsweise
d r billige Bedacht werde genommen werden, uno daß andererseits, ungeachtet der
derzett nur provisorisch auf 700 fi. jährlich bestimmten Gratification , doch dem
Kompetenten die eben soviel betragende systemmäßige Besoldung seiner Zeit nicht
entgehen werde. ^ - >/,

Die Gesuche um die erwähnte provisorische Magistrats - Rathstelle müßm längst
bls Ende des gegenwärtigen Monachs April schriftlich, entweder bey dem Laibacher
provisorischen Stadtmagistrate ^ oder unmittelbar bey diesem k. k. K^samte einge-
reicht, dann mit den Sittenzeugmßen, mit jenen über die bisher geleisteten Dienste,
endlich mit den Zeugnißen über die ausgestandene Prüfung im politischen Fache,
vorzüglich aber über die erworbene Wahlfähigkeit zum Richteramte in schweren Po-
lizey -Uibertrettungen, belegt werden.

Welches zur Venehmungswissenschaft für alle zur bemeldten Kompetenz Lust-
tragende hiemit Mgemein bekannt gegeben wird.

K. k. Krsisamt Laibach am 10. Apri l 1815.




